
Beisitzer für die Aktiven Ger-
rit Winkler und Beisitzer für
die Alters- und Ehrenabtei-
lung Walter Schäfer.

DIE GEEHRTEN
Im Anschluss wurde Marius

Schill aufgrund der absolvier-
ten Lehrgänge zum Feuer-
wehrmann ernannt. Geehrt
wurden aufgrund langjähriger
Mitgliedschaft im Verein fol-
gende Feuerwehrleute: für 40
Jahre Erhard Grebestein, Gert
Körner, Richard Scharf und
Gerhard Zimmermann (silber-
ne Ehrennadel), für 50 Jahre
Gerhard Schäfer und Rainer
Schill (goldene Ehrennadel)
sowie für 60 Jahre Günter Eh-
lert (goldene Ehrennadel mit
Silberkranz). (red/cow)

und Musikzuges von einem
guten und interessanten ver-
gangenen Jahr.

DIE WAHLEN
Die Wahlen zum neuen

Vorstand zeigten ein eindeuti-
ges Votum: alle Vorgeschlage-
nen wurden einstimmig ge-
wählt. Veränderungen gab es
nur durch die ausgeschiede-
nen Jürgen Kühnemuth und
Simon Hildebrandt. Diese be-
kleideten das Amt des Beisit-
zers der Aktiven und des
Schriftführers. Der neue Vor-
stand setzt sich wie folgt zu-
sammen: erster Vorsitzender
Gert Körner, zweiter Vorsit-
zender Dr. Lutz Bergner, Kas-
senwart Timo Müller, Schrift-
führer Thorsten Schnitzer,

den wies ein relativ ruhiges
Feuerwehrjahr auf, jedoch wa-
ren die Einsätze anspruchs-
voll. Der Dienstplan zeigte ei-
nen umfassenden Übungs-
dienst, sodass die Wehr den
Ansprüchen der Gefahrenab-
wehr in Berkatal gewachsen
ist. Einige Übungen fanden
auch wieder gemeinsam mit
den anderen Berkataler Weh-
ren statt.

Der interessante Bericht
vom Jugendfeuerwehrwart
Thorsten Schnitzer ergab
ebenfalls einen stabilen, wenn
auch niedrigen Mitgliederbe-
stand, die Jugendfeuerwehren
von Berkatal sind gut zusam-
mengewachsen. Torsten Schä-
fer und Thomas Schill berich-
teten seitens des Fanfaren-

FRANKERSHAUSEN.
Wehrführer Manuel
Felmeden und Vereins-
vorsitzender Gert Kör-
ner von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Fran-
kershausen konnten
zur Jahreshauptver-
sammlung in der Knei-
pe Öx in Frankershau-
sen 31 Teilnehmer be-
grüßen.

DIE VERANSTALTUNGEN
Der Bericht des Vor-

sitzenden zeigte eine
Vielzahl von Events,
welche die Feuerwehr
veranstaltet hatte. Un-
ter der Federführung
der Wehr wurde der
„Anger in Flammen“
im vergangenen De-
zember erstmals orga-
nisiert, ein voller Er-
folg. Auch die Feier
zum Jubiläum der
Wehr und des Fanfaren- und
Musikzuges (200 Jahre Feuer-
wehrwesen) sowie das belieb-
te Oktoberfest waren eine gro-
ße Bereicherung für das Dorf-
leben.

Die Feuerwehr veranstalte-
te jedoch nicht nur Feste, son-
dern der Verein kam vor allem
seinem Gründungszweck
nach, auch die Wehr direkt zu
fördern. So wurden zum Bei-
spiel zwei neue, moderne
Hohlstrahlrohre angeschafft
und direkt vom Verein be-
zahlt. Die Mitgliederentwick-
lung war leicht rückläufig, je-
doch noch stabil.

DIE EINSÄTZE
Der folgende Bericht des

Wehrführers Manuel Felme-

Gutes Jahr für die Wehr
Dienstversammlung der Feuerwehr Frankershausen – Ehrungen für Mitgliedschaften

Ehrungen bei der Wehr Frankershausen: (von links) Philipp Schäfer, Gerhard Zimmermann, Richard Scharf,
Gert Körner, Günter Ehlert, Erhard Grebenstein, Gerhard Schäfer, Rainer Schill und Dr. Lutz Bergner. Foto: privat

nen unterschiedlichen
Schwierigkeitsstufen erklet-
tert werden konnten, gab es
vom Kletterwaldteam eine
theoretische und praktische
Einführung in die Anlage und
die Sicherungstechnik. Als
Einstieg wurde mit dem Par-
cours eins mit einer maxima-
len Höhe von vier Metern be-
gonnen. Beim Parcours drei
wurde es langsam anspruchs-
voller und die Elemente hat-
ten eine Höhe von acht Me-
tern.

Das Besondere am Parcours
fünf waren die vielen Seil-
bahnfahrten und das Erlebnis
gipfelt im Sprung in ein unge-
fähr 30 Meter entferntes Netz.
Je höher man kletterte, umso
besser war auch der Blick auf
das Werratal und dessen See.
(red/cow)

REICHENSACHSEN. Für die
Musiker vom Jugendblasor-
chester im Fanfarenzug Rei-
chensachsen 1960 hieß es mal
kein Musikunterricht, keine
gemeinsame Probe und auch
kein Auftritt. Die Jugendleiter
Kai Kirschner und Maria Litt-
mann hatten zu einer Freizeit-
veranstaltung eingeladen und
so traf man sich am Bahnhof
in Reichensachsen und fuhr
mit dem Cantus in die Kreis-
stadt Eschwege. Nach einem
kurzen Fußmarsch durch die
Innenstadt erreichte man den
Leuchtberg-Felsenkeller. Mit
einer Stärkung aus der mitge-
nommenen Rucksackverpfle-
gung wurde der Anstieg zum
Kletterwald Leuchtberg dann
ohne Probleme vollzogen.

Bevor die fünf Parcours und
der Kinderkletterpfad mit sei-

Mit Klettergurt und
Karabinerhaken
Jugend des Fanfarenzuges Reichensachsen
im Kletterwald Leuchtberg unterwegs

Noch am Boden: die Jugendlichen der Fanfarengruppe mit ihren
Betreuern. Foto:  privat

kurz die Locke. In der Marsch-
musik ist diese der Übergang
vom Feldschritt, bei dem nur
die kleine Trommel für die
Aufrechterhaltung des Gleich-
schritts verantwortlich ist,
zum nächsten Musikstück.
Nach dem Lockmarsch be-
ginnt das klingende Spiel, also
die Orchestermusik.

Der Musikprofi zeigte nicht
nur das korrekte Abspielen
der Noten, sondern auch an
der Snare-Drum die Einstel-
lung des Trommelgurtes so-
wie die richtige Höhe und Nei-
gung einer Paradetrommel
beim Spielen in der Marsch-
formation. An dem aufgebau-
ten Drumset erklärte Hartel,
wie das Instrument dem je-
weiligen Körper angepasst
und entsprechend aufgestellt
wird.

Alle Teilnehmer, die nicht
nur aus dem Werra-Meißner-
Kreis kamen, zeigten am Ende
der Veranstaltung Interesse an
einem Folgeworkshop. Nach-
dem Hartel seine Zusage gege-
ben hatte, möchte sich Kirsch-
ner nun beim hessischen Mu-
sikverband für eine Fortbil-
dung einsetzen. (red/cow)

REICHENSACHSEN. Auf Anre-
gung von Dieter Kirschner,
dem Bezirksvorsitzenden vom
Bezirk Ost im hessischen Mu-
sikverband, fand in der Aula
der Kleeblattschule Wehretal
ein Instrumentalworkshop
„Schlagwerk“ statt. Mit dem
Schlagzeuger und Perkussio-
nist Rainer Hartel, der als aus-
gebildeter Berufsmusiker im
Heeresmusikkorps Kassel
spielt, fand man einen Dozen-
ten, der schon Bundessieger
beim deutschen Orchester-
wettbewerb war, für verschie-
dene Musikprojekte.

Nach einer kurzen theoreti-
schen Erklärung ging es auch
gleich an die praktische Um-
setzung auf der Snare-Drum.
Mit den Single-Stroke-Rolls,
der elementarsten und wich-
tigsten Spieltechnik des soge-
nannten Einzelschlagwirbels,
wurden die ersten Übungen
begonnen. Es folgten Double-
Stroke-Rolls und nach den Sin-
gle-Paradiddle gab es noch ei-
nen Einstieg in Flams.

Da die meisten Teilnehmer
aus Blasorchestern kamen, er-
klärte Rainer Hartel am Nach-
mittag den Lockmarsch oder

Profi gibt Lehrgang
zur Perkussion
Workshop an der Kleeblattschule

Lernten vom Profi: die Teilnehmer des Perkussion-Workshops in
der Kleeblattschule. Foto:  privat
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WEISSENBORN. Auf tatkräfti-
ge Unterstützung konnte Pfar-
rer Rüdiger Pütz bauen, sodass
der Friedhof Weißenborn von
Laub und Ästen befreit wer-
den konnte. Durch Maschinen
des Bauhofes konnte auch den
Bäumen am Rand des Haupt-
weges eine schöne Winterfri-
sur verpasst werden. Bei ei-
nem kleinen Imbiss wurde ein
herzliches Dankeschön an alle
freiwilligen Helferinnen und
Helfer ausgesprochen. (red/
dir)

Friedhof Weißenborn ist winterfest
Pfarrer Rüdiger Pütz bedankt sich bei den Helfern, die beim Arbeitseinsatz mit angepackt haben

Haben tatkräftig angepackt: Zahlreiche freiwillige Helfer haben den Friedhof in Weißenborn winter-
fest gemacht. Foto: privat

fen können. Da werden sich
die Schüler sehr drüber freu-
en.“ (red/dir)

glücklich, dass wir nun bald
den sehnlichst gewünschten
Brennofen für die Schule kau-

schäftsführer Heinz-Peter
Gumpricht und Schulleiterin
Ellen Schubert. „Wir sind total

ESCHWEGE. Einige Schüler
aus der fünften Klasse der Frei-
en Waldorfschule Werra-
Meißner plastizieren mit gro-
ßer Begeisterung Ton. Damit
ihre Produkte auch glasiert
und gebrannt werden können,
wünschten sie sich schon seit
geraumer Weile einen Kera-
mikbrennofen für die Schule.
Beim Martinsmarkt der Wal-
dorfschule sammelten sie be-
reits Spenden, um ihr Projekt
Wirklichkeit werden zu las-
sen. Das konnte natürlich nur
ein Grundstock sein.

Unverhoffte Unterstützung
kam dann von der dm-Filiale
aus Eschwege. Die Filialleite-
rin Doris Liß hatte just die
Freie Waldorfschule Werra-
Meißner als Spendenempfän-
gerin auserkoren für den ers-
ten „Giving Friday“ des dm-
Marktes am 24. November.
Fünf Prozent des Tagesumsat-
zes stellt dm der Waldorfschu-
le zur Verfügung. Die stolze
Summe von 747,63 Euro über-
reichte Doris Liß Vereinsvor-
stand Beate Menthe, Ge-

Geld für einen Brennofen
Giving Friday bei dm: Spende geht an Freie Waldorfschule Werra-Meißner

Überreichte die Spende: (Von links) Doris Liß, dm-Filialleiterin in Eschwege, übergab den Scheck an
Beate Menthe, Vorstandsmitglied des Vereins für Waldorfpädagogik Eschwege, Heinz-Peter Gump-
richt, Geschäftsführer des Vereins für Waldorfpädagogik Eschwege, und Ellen Schubert, Schulleiterin
der Freien Waldorfschule Werra-Meißner. Foto: privat


